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Vuberniül - Verlautbarungen.
3. 1547. (1) Nr. 16107.

S u r r e n d e
des k. k. i l lyr ischen Gube rn iums . —
Aus Anlaß mehrerer Anfragen findet sich das
Ministerium des Innern, einverstandlich mit dem
k. k. Ministerium dcr Landescultur und des Berg-
wesens, zu nachfolgenden Erklärungen de6 über
die Ausübung der Iagdgerechtigkeit erlassenen
GeseycS vom 7. März 1849 bestimmt: —
1) Ein zusammenhängender Grundcompler, dessen
Besitzer nach § 5 des erwähnten Iagdgesetzes zur
Ausübung der Jagd berechtiget ist, ist vorhanden,
wenn die Grundstucke, dieselben mögen in einer
oder in mehreren angränzenden Gemeinden gelegen
s.yn, unter sich in einer solchen Verbindung stehen,
daß man von einem Grundcheile zum andern
gelangen kann, ohne einen fremden Grundbesitz
zu überschreiten; öffentliche Verbindungswege,
Eisenbahnen und deren Zugehör, Gewässer u. dgl.
m«chen keine Unterbrechung des Grundcomplexes,
und find selbst Inseln, als mit dem nachbarlichen
Boden zusammenhangend, zu behandeln. —
2) Sind Grundstücke, deren Besitzer wegen des
nickt 200 Joch erreichenden Umfanges hierauf kein
Iagdrccht haben, von einem 200 Joch oder mehr'
betragenden Grundcomplere ganz umschlossen, so
wird dem zur Iagdausüdung berechtigten Besitzer
des größeren Grundcompleres das Befugniß ein-
geräumt, die dcr Gemeinde auf dem Enklave
(eingeschlossenen Grunde) zuständige Jagd vor
jedem Andern, und zwar zu dem Preise zu pachten,
wie derselbe sich im Behältnisse zu dem fur die
Gemeindejagd sonst bedungenen Pachtzmse stellt,
oder in Ermanglung dessen zu einem Pachtzinse
nach einer billigen Schätzung für eine längere
Zeitperiode. Läßt sich der Besitzer des Grundcom<
plexes zur Pachtung nicht Herde:, so begibt er sich
hiedurch seines eigenen Iagdrechres, und die Ge-
meinde ist befugt, die Jagd auf diesem Grund-
complere wie auf dem Enklave auszuüben. -
3) So wie die Gemeinde verpflichtet ist, die Jagd
durch eigens bestellte Sachverständige ausüben zu!
lassen, so liegt dieselbe Pflicht den Pächtern der
Gemeindejagd ob. — 4) Unter Sachverständigen
sind aber nicht bloß gelernte und geprüfte Jäger
verstanden; es können denselben nach dem Erkennt-
nisse der jetzigen Kreis- und künftigen Bezirks-
behörden auch solche Männer beigezählt werden,
welche sich über die erforderliche Sachkenntniß auf
eine andere annehmbare Art au^veijen. —
5) Bei einem Zwicspalte, welcher sich über die
Art der Benützung der Jagd in einer Gemeinde
ergeben sollte, hat die Verpachtung der Jagd im
Wege der öffentlichen Versteigerung Statt zu
finden. —. 6) Die nach drm Jagdgesetze zu ver-
hängenden Geldstrafen fallen dem Armeninstitute
der betreffenden Orisgemeinde zu. — Dieß wird
im Auftrage des k, k. Ministeriums des Innern
vom 31. Juli 1849 hiemit zur öffentlichen Kunde
und zur Darnachachtung verlautbart. — Laibach
am ,7 . August 1849.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Llemtliche Verlautbarungen.
Z. 153«. (2) Nr. 8133

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Kram wird kund gemacht: Es sey über Ansu-
chen der Frau Anna Lcschnak, gegen Herrn An-
ton Verhouz, wegen schuldigen 17 st. 15 kr.

c. 3. 6., in die executive Feill'ittung der, dem
Erecuten gehörigen, auf 42 si. ^3 kr. C, M.
geschätzten Fährnisse, als: der Haus-, Zimmer-
und Küchen - Einrichtung, Wirthschaftswägen,
des Aiehfutters, I Stute und l Kuh gewilli-
get, und hiezu 2 Termine, auf den 13, Sep-
tember und 3. October !849 zu den gcwöhnli-

l chen Amtsstunden in der Wohnung des Execû
ten zu Lippe am Moorgrunde, mit dem Beijatze
angeordnet, daß, wenn dieses bewegliche Vermö^
gen bei der 1. Feilbietung nicht wenigstens um
den Schätzungswerth verkauft werden sollte, sol-
ches bei der.2. Licitation auch unter demselben
hintangegeben werden würde.

Laibach am 14. August 184».

Z. 1529. (2) 3ir7ÄN9.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen deä Jakob k ^ i ^ i , Vormund der mindj
Maria und Apollonia Blafch, als erklärten Er-
den, zur Erforschung dcr Schuldenlast nach dem
am i 9 November 1846 im Spitale zu Mai-
land cik im(,'5l.^0 verstorbenen Johann Blasch,
Gemeinen des k.k. Prinz Hohenloyc-Langenbmg
Limen-Infanterie »Regiments Nr. 17, die Tag-
satzung auf den l . October l. I . Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rcchtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, widrigens sie d>e Folgen des §.
814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden. — Laidach am 11. August l849.

Z. 152^. (Z) Nr7IÜ7«6
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Auftrages der hohen k k. Landes-
stelle 6clu. 19, v. M. , Z. 1 4 ^ 8 i , wird am 12.
k. M. September, Vormittags, dle Verpachtung
des dem k. k. Wasserdaufonde eigenthümlichen
Schiffszuges durch den Prußniker Canal amSave-
strome und dcr dazu gehörigen Realität, vorlausig
auf die Dauer ews Jahres, d. i. vom 1, Decem-
ber 18^9 bis incius. letzten November 1850, im
hierortigen Kreisamte abgehalten werden. —
Welches zur Kenntniß für Unternehmungslustige
veröffentlicht wlrd. — K. K. Kreisamt NeustadU
am 10. August 1849.

ZTi^iT^ss)^^ Nr. <""/.^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k, k. Salzverschleißamte in Trieft
ist der Posten des Einnehmers, mit welchem ei»
jährlicher Gehalt von E in tausend Gulden,
der Genuß der Natural-Wohnung, der unentgclt
liche Bezug von zwölf Pfund Salz jährlich fü>
sich und jeden zur Familie gehörigen Kopf, dann
die Verpflichtung zur Cautionsleistung im Gehalts-
betrage verbunden ist, in Erledigung gekommen.
— Die Bewerber um diese Stelle haben ihrr
ordnungsmäßig belegten Competenz - Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden längstens bis
l8. September 1849 bei der k. k. Cameral-Bezirks-
Verwaltung in Trieft einzubringen, und sich dari,
über ihre bisherige Dienstleistung, die Kenntnis
der deutschen, italienischen und illyrischen Sprache,
dann über die bei den Galzämtern erforderlichem
Casse- und Manipulations-Kenntnisse, so wü
über ihre Fähigkeit zur Cautionsleistung auszu-
weisen. — Zugleich haben sie anzugeben, ob si.
mit Einem oder dem Andern der dermaligen Be-
amten des gedachten Verschleimtes verwand!

oder verschwägert sind. — Von der k. k. küstenl.
oalm. Camera!-Gefallen-Verwaltung. Trieft am
l0. August 1819.

Z ^ l 5 4 2 ? ^ 1 )
Concurs -Aussch re ibung

wegen Besetzung einer Amtsoffizialen - Stelle, —
I m Bereiche des steicrm. - illyrischen Camera!-
Gefallen-Verwaltungs-Gebietes ist eine Amts-
ofsizialen - Stelle mit dem Iahresgehalte von
Sledenhundnt Gulden, und der Verpflichtung
zur Leistung einer Caution im Iahresgehaltsbetrage
in Erledigung gekommen, zu deren Wiederbeslz-
zung, und im Falle der graduellen Vorrückung
zur Besetzung einer derlei Ossizialsstelle mit dem
Gehalte von «00 fl., 500 si., 450 si. oder 40N si.,
und der gleichen Verpflichtung zur Leistung einer
Caution im Iahresstehaltsbetrage, der Concurs

! bis siebzchn ten September 1 8 4 9 eröffnet
wird. — Die Bewerber um eine solche Stelle haben
ihre gehörig tzocumentirten Gesuche, worin sich
über die bisherige tadellose Dienstleistung, über
die zurückgelegten Studien, über die Ausbildung
im Gcfalls-, Manipulations-, Nechnungs. und
Cassawestn, über Sprachkenntnisse und inbbeson-
dertz üver den Besitz der Warenkunde auszuweisen
ist, innerhalb des festgesetzten Concurstermincö
im vorgeschriebenen Dienstwege an die k.k. steierm.
illyrlsche Cameral-Gefällen-Verwaltung zu leiten,
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
>̂rade sie mit einem Beamten deß steierm. illyr.

Cameral-Gefallen-Verwaltungsglbictes verwandt
l)der verschwägert, dann ob und auf welche Art
sie die vorgeschriebene Caution zu leisten im Stande
sind. — Gratz am tt. August 1849.

Z. 1519. (3) Nr 1763.
L ic i r a t i o n s , V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. Bergamte und respektive bei

der montanistischen Camera!-Herrschaft zu Idria
ist die an der Nicova liegende herrschaftliche Mahlc
mühle mit 5 Gängen und dcr dazu ^hörigen
Einrichtung, sammt Wohnung, vom 8. December
i). I . angefangen, im Licitationswcge zu verpach-
ten, und wird dle dießfallige Amtshandlung am
24. Sept. »849, Vormittags um 9 Uhr, in der
k. k. Bergamtskanzlei vorgenommen werden.
Der Ausrufopreis wird mit 100 fl. angenommen,
und es liegen gegenwärtiger Versteigerung fol-
gende Bedingnisse zum Grunde: — 1) Der lici«
tatorische Pächter verbindet sich, den jährlichen
Pachtschllling bar und in einviertcljähugen Raten
in Voraus, bei Vermeidung der dießfälllgen 5 A
Verzugszinsen und der weitern, im §. 6 vorge-
sehenen Folgen, zu entrichten. — 2) Die Dauer
l)es Vertrages wird auf unbestimmte Zeit fest-
gesetzt, und sich bloß gegenseitig eine halbjährige
Auskündezeit bedungen. — 3) Wird das k. k.
Bergamt das Mühl- und Wohngebäude, das
Wass r̂studer, die Wasser- und Kammräder, dle
vollständige Wechslung dcr Kämme, wenn sie
nothwendig befunden wird, die Wellen und Spin-
oelstöcke sammt Erneuerung aller Spindel- und
Zapfengerüste, Steinböden, Goßseilen und Ge-
bäude, neue Beutelkästen, neue Fensterstöcke und
Nahmen; bei der Stampfe die neuen Elampf-
stöcke und Schießerschäfte in brauchbaren Stand
herHellen und unterhalten. — 4) Verpflichtet
sich dcr Pächter, die Steine, Zangen und Goßen,
wenn sie unbrauchbar sind, selbst beizuschaffen und
zu unterhalten; seiners liegt es demselben ob, an
den Wasserrädern die Schaufeln zu repariren und
zu wechseln, die einzelnen Kämme und Spindeln
an den Getrieben auszuwechseln, die Beutclkastcn,
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bei der Stampfe die Tatzen, Hcblmge und Streich-
hölzer zu erhalten, und die abgenutzten zu wech-
seln, dic Verglasung der Fenster, das Ausweißen
dcs Mühl - und Wohngebäuoes und alle übrigen
Reparationen an denselben aus Eigenem zutragen.
— 5) Werden dem Pächter alle vorhandenen
Inventarial-Gegenstände oder k>mclu5 itiz!,iuc-
t,u8 übergeben und zur Benützung überlasten, und
derselbe hat mit dem Erlöschen des gcgcnwartige.n
Vertrages alle diese übernommenen Gegenstände
in den nämlichen Zustand, als cr sie erhalten, wie-
der rückzustellen, die in dem l i ^ u i n ^ u nicht be-
griffene, aber zur Mahlung erforderliche Einrich-
tung hat der Mühlpachter auf seine Kosten bei-
zuschaffen und gu unterhalten. — 6) Wiro dem
Pächter zur Pflicht gemacht, in Gcmaßheit des
bereits bestehenden, in der Mühle angeschlagenen
Mahlungstariffes von den zur Mahlung kommen-
den Früchten nicht mehr als drei und eluhalb Pfund
von Hundert Pfund als Mahlerlohn abnehmen zu
dürfen. — Für den Fall aber, als cr die bedun-
genen Zahlungsfristen nicht zuhalten, mehr als
den bemessenen Wahllohn abnehmen, odcr sonst
zu gründlichen Klagen Anlaß geben zollte, deren
Beurtheilung einzig und allem dem k. k. B^gamte
zustcht, wird dicfem das Recht vorbehaltn, nach
einmaliger fruchtloser Zurechtweisung den gegen-
wärtigen Vertrag einseitig und ohne vorhergegan-
gener '^jähriger Aufkündigung auf Kostm und
Gefahr des Bestandnehmers al>ogle<ch aufzuheben,
den allenfalls rückständigen Pachtschilllng und 5 A
Verzugszinsen von dem Bestandnehimr ^cuuue
einzubringen, und die Mühle ebcüsalls auf seme
Gefahr und Unkosten versteigerungswelse neu zu
verpachten, und den allenfalls Mlndern Pachc-
fch'Umg von dessen Vermögen oder an der Caution
zu erholen, ohne daß ihm ein aus dieser neuer-
lichen Verstetgcrung entfallender höherer Pacht-
schillmg zu Guten kommen sollte. — ?) Wird
bedungen, daß das k. k. Bergamt ungehindcrc und
^an! nach freier Wlllkür mit dem Ausschlagwasser
der Mühle dispomren tonne, und daß dcr Pächter
unter knnem ^orlvandc berechtiget scy, unter was
immer jür einem Rcchtstltel nne ^ntjcyadlgung
im Gelde, Pachtzinson-minderung oder gänzlichen
Nachlaß weg<n Wasserentzug, für zu kleines oder
zu großes Wasser, wegen völligem Wassermangel,
wegen Versanomig :c. :c. anzusprechen. - Es
wird von Seite d̂ S Aerars ausoiückllch das Recht
auch noch vorbehalten, den Pachtvertrag imNoty-
falle und bel eigenem Bedarse des ganzen Wassers
augenblicklich und ohne früherer V^ähriger Auf-
kündigung gauz aufzuheben und sogülcy mit dem
Wasser und dem Gebäude zu dispomren. — I n
diesem besonderen Falle wird dem Pächter, nebst
Zurückzahlung dcS i'i-o ral.-, ^ » ^ u n ^ lm Vor-
hinein zu viel erlegten PachtschlUingS für die augen-
blickliche Uedcrgave und Räumung der Mühle,
Wohnung und Appertinentieli, eine Pauschal^nt'
schädiguilg von 200 si. zugestanden. - 8) Ist der
Pächter zur Sicherstellung der Einhaltung des
Vertrages zur Erlegung enur Cautlon von 3U0 st.
vor dem Pachtantritt verpflichtet, und zwar ent-
weder im Baren, oder gegen pupillarmäßlge S i -
cherheit, bei ordnungsmäßigem Rücktritte wird
demselben die bar erlegte (Haution zurückgestellt,
bei Einsetzung einer Hypothek aber aus seine Kosten
die nöthige Urkunde zur Bewirtung der bücher-
lichen Löschung dkser Haftung ausgcf^ltigt. —

9) Bchält sich das k. k. Bergamt gegen den Pächter
alle jene Mit iel bevor, welche zur genauen Erfül-
lung der eingegangenen Verbindlichkeiten süyien,
wogegen dem Pachter der Rechtswcg, in Bezug
aller Ansprüche, offen steht, die er aus dem
Pachtvertrage, vom Tage der erfolgten Ratifica-
tion augefangen, machen zu können glaubt. —
10) D>e Etämptl^ebühren, Bchuss Contracts-
AusfrrNgung, dünn die allfalligen Verbücherungs-
kosten, bezüglich des Cautions-Instrumentes, fallen
led.glich dem Pächter zur Last und hat er aus
Eigenem zu tvagrn. - n ) Vor Beginn der
Licttawn hat stdcr Pachtlustlge die volle Kündig-
keit dcs Mullcrg.,chäfttö legal nachzuweisen, und
zu Handen der Commission einVad.um von 40 fl
zu erlegen, welches von dem Me,stditter auf Ab-
schlag des Pacht,chilli,igs zurückbehalten, den
Ucbri'aen aber wieder hinausgcgeben werden wird
— 12) Nach geschlossener Licttation w,rd kein
weiterer, wenn auch günstigerer Anbot angenom-
men werden. — 13) Auf Grundlage der vor-
genannten Bedingungen wird vom k. k. Bergamte

mit dem Ersteyer ein eigener Pachtvertrag errichtet Idr«a aber erst nach Ratification des Vertrages
werden; doch soll für den Ecstcher das avgeschlos- durch das k. k. Oberbergamt und Berggericht zu

Klagenfurt, welche sich ausdrücklich vorbehalten
verbindende Kraft haben, für das k. k. Bergamt wird. — K. K. Bergamt Idr ia am 16. Aug. l849.

^. 1i>27 (2) Nr. 2735.
V o r f o r d e r u n g

der nachdenannten, zu den dleßjährigen Recrutenstellungen auf dem Assentplahe nicht erschienenen
militarpsiichtigen Individuen des Bezirkes Umgebung öaidach's.

^ ^ ^ ^ . D e s M i l i t ä r p f l i c h t i g e n
^ .^ )— ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z. ^ - Z N a m e W o h n o r t ^ . P f a r r e .
^ <^l »Hx

l, 1 2 Jacob Schirzel Sadiuavaß ^ II Sostru
2 l 2 Martin Blesovar Bresje 7 Lipoglou
3 l 2 Johann Zyuden Mathena I« Igg
4 l I Anton Fink Brunndorf 4!> dto.
5» 1 5 I^srph Poreltta D^b^uine « Sostru
<; l 4 Johann Hribar Bruundorf 3? I,q
7 1 5 Franz Saverschnik Poomolnik II Sostru
8 1 5 "urenz Wachtar Wi!0oik 13 St. Pctcr
9 1 5 Valcntlll Krischaj Brunndorf 14 Igg

Itt I < 5 Macyias ^ü)u,tersch,tz i Igglak 3 dto.
11 I 5 Anton Kraschouz Wrost n> dto.
12 l 5> Jacob Ruppen Verbleue I dto>
13 l i 5 Mathlas Pirz Igglat ,26 dto'
14 1 5 Stephan Meglizt) Snachomer 4 h ^
15 1 5 Peter Pauooa dto. i<> ^to'.
It! I 5 ôrenz Salz St. Martin 18 St. Peter
17 1 6 2uha»n Dllgizh Iauor 2 Iavor
18 I I 6 ^a i l l n Saller Seedorf iß P^^
,9 ! I 7 Seoastlan Schabjek Eostru ^ ^ostru
20 ! l ! 7 ^arl 5al,leNz Sello bei Panze z Lipoalou
21 l l ? ^acob P'v^n Brunndorf ^ ^ "
22 1 ! ? Joseph ^nouz Podgrad 12 ^stthal
23 1 ! 7 6""z^d<z ^dborst 5 Zhernutsch
24 l i 7 s "nz ̂ ben Gunzle 18 < t̂ Veit
25 I I 7 Johann Ieslchar ! Polaoe 8 dto.
2u 1 ! tz Nltlas Kuternlk Poomolnlk 1 Sostru '
27 l ! 8 Auto» Zimmerman« Wlsouik iO ^ 0 .
2dj l ! 8 Andreas ^cuarzhizy Strachomer 18 Î g
29 ! ! tt 2g"az ^alo^chlnt PuOgora ^^ ^ t Veit
3U I 8 Lranz Matuuz > Wl',chmarie 2« dto
31 I 9 '^Uon Wcslaj Stephanüdorf 2 S t Peter
32 1 9 Stephan üopazh Mcdno 4 ^ t Veit
33 l ! 9 ^ " " " ä WoriMuer To,chkozyelo i« ^
34 I Itt Jacob ^erichtan ^'udmolnlk ,7 A ^ ' l l
35 l 10 Thomas Koleuz Wljovik 22 ^ s P^er
36 l 10 Ioiept) Kasteliz Brunnoors ^.^z ^^
37 l 10 Joseph Rauniter Laase <z ^ t . Helena
38 l !0 '^ltton Witenz Poogora 4 ^ ^ g ; ^
39 I 11 IoyannKrajl Strlll z.z ^ ^ u
40 l 1» Andreas Anon Schelimle 25 Schelimle
41 is 1 Franz Kermel Pooimrek ^7 Dobrova
42 l l 1 Franz Zhik Oberschischka 47 S t . Veit
43 II 1 Primus Koschenina Unrerimza 4 Zaier
41 II 1 Glulw Gazhlne Podllpoglou 6 Sostru
45 II ! I Johann Hyarmann Oberfchi>chka 4 E t Veit
46 II I Jacob Snoj Sapusche 1 dto.
47 U 1 Florian Gaber Holtezhe 4 Zaicr
48 II I Johann Tome Douniza 12 S t Veit
49 II l Ioh. Ludwig Kregar St. Vcit 7 dto.
50 II i Flanz Fink Brunndorf 4» Igg
51 II 1 H^rg Iereb (Äortschach 16 Preska
52 l l 1 Felix Ott S t . Paul 9 Lipoglou
53 l l 2 Martin Petrm U.ttergolu 8 Gollu
51 II 2 ^renz Saiz Obersadobrooa 7 Mariafeld
55 l l 2 ^rer.z Oßrcdek Govejek 7 Z^ier
56 l l 2 Johann Loichar Untelsadobrooa 4 Mariafeld
5? l l » Sebastian Maurer Gostezhe 17 Zaier
58 l l ^ ^ltton Stopar Schlebe 38 Preska
59 l l 3 Martin R..z Iavor 32 Iavor
60 l l 3 ^zchann Skaller Golluberdu 9 Preska
61 l l H ^ucas Eabnkar ^ o . 20 dto.
62 l l 3 August.nveg.t Kosscs 17 E t . Veit
63 l l 3 Jacob Bcuz Draga 4 ! Zaier
64 l l 3 ^ohann Pezhnlk Sagradlsche 4 Sostru
65 l l 4 o5°hann V^rhouz Uomath 10 S t Ptter
66 l l 4 Johann Zherne Salloch j 28 Mariaseld
67 l l 4 Georg Schidan Unterschischka 68 Muia-Verkündigung
68 II 4 Stephan Iamnik Gureĵ k 3 Z">er
69 l l 4 Joseph Burger Außergoriz 37 Bresoviz

Die vorbenannten Individuen werden aufgefordert, innerhalb ^vier eytonaten, yom Tage
der ersten Einschaltung dieses Edictes, beim gefertigten Bezirks-Kommissariate sich vorzustellen
und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie sonst nach den bestehenden Recrutirungs-Vorschriften
behandelt werden würden.

K. K. Bezirks - Commissariat der Umgebungen Laibachs am 2V. August 1849.


